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Kreuzungsvereinbarung auf dem Weg nach 
Berlin 
Bahnunterführung Osthofen: MdB Hagemann 
setzt sich für baldige Umsetzung ein 
 
Osthofen, 17. November 2005  

Die unterzeichnete Eisenbahnkreuzungsvereinbarung 
für die Bahnunterführung an der L 386 Osthofen 
wird in Kürze vom Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau in Mainz zur 
Genehmigung an das Bundesverkehrsministerium in 
Berlin übergeben. Dies erfuhr der 
Bundestagsabgeordnete Klaus Hagemann (SPD) jetzt 
bei einem Informationsgespräch mit dem Leiter des 
Landesbetriebs Straßen und Verkehr (LSV), Karl 
Bochem, und dessen Stellvertreter, Martin 
Schafft.  
Die Kreuzungsvereinbarung, die die finanziellen 
Lasten der Baumaßnahme zwischen Bund, Land und 
Bahn verteilt, wurde bereits unterschrieben und 
der Antrag wird in Kürze dem 
Bundesverkehrministerium zur Genehmigung 
vorgelegt. In Berlin will sich Hagemann jetzt 
dafür einsetzen, dass die endgültige Genehmigung 
möglichst schnell erteilt wird. 
Im Zusammenhang mit dem Bau des Radweges zwischen 
Osthofen, Bechtheim und Mettenheim soll Anfang 
2006 eine endgültige Entscheidung getroffen 
werden, erfuhr der SPD-Parlamentarier in dem 
Gespräch. Der Zuwendungsantrag dazu werde derzeit 
vom Landesbetrieb Straßen und Verkehr Rheinland-
Pfalz geprüft. Hagemann hatte zuvor in einem 
Brief an den rheinland-pfälzischen 
Verkehrsminister Hans-Artur Bauckhage auf eine 
rasche Grundsatzentscheidung in dem „Altfall“ 
gedrängt. Mit dem Bau des Radweges gebe es dann 
einen durchgehenden Radweg von Worms bis 
Guntersblum und von dort aus am Rhein entlang bis 
nach Mainz, betonte der SPD-Politiker. Martin 
Schafft gab zu Bedenken, dass dem Land insgesamt 
Anträge mit Gesamtkosten von über 10 Millionen 
Euro zur Prüfung vorlägen, bei einem 
Haushaltsvolumen von 4 Millionen Euro.  
Marco Sussmann 


